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1. Einführung 
Ab 01.04.2017 sind Vorgaben der Registrierkassensicherheitsverordnung (RKSV) und der 
entsprechenden Detailspezifikationen gültig.  
 
Verlog Registrierkasse erfüllt alle Anforderungen der RKSV und in diesem Benutzerhandbuch 
werden die einzelne Funktionen detailliert beschrieben. 
 
Zusätzlich zur Funktionen der Kassenrichtlinie 2012 berücksichtigt die Verlog Registrierkasse 
folgende RKSV-Anforderungen: 
 

 Integration einer Signatureinheit (Chipkarte) 

 Signierung von Belegen 

 Verkettung von Belegen 

 Summenspeicher 

 Ergänzung der Belegdaten um neue RKSV pflichtige Informationen z.B.: Uhrzeit 

 QR-Code auf den Belegen 

 Datenerfassungsprotokoll nach RKSV 

 Journalfunktion usw. 
 
Um dem Benutzer die Verwendung der Software zu erleichtern und die organisatorischen 
Hürden zu minimieren, verfügt die Registrierkasse Verlog über eine freiwillig zur Verfügung 
gestellte Schnittstelle zum Finanzamt (WebService).  
 
Mit nur einem Klick kann Ihre Signatureinheit und die Registrierkasse an- bzw. abgemeldet 
oder es können die Ausfälle der Registrierkasse behandelt werden. 
 
Für jeden Geschäftsvorgang erstellt die Software eine Zielrechnung die mit einem oder 
mehreren Belegen, mit BAR-Zahlungsmittel oder mittels Überweisung beglichen werden 
kann. Die Belege werden laut RKSV Vorgaben signiert und in einem unveränderbaren 
Datenerfassungsprotokoll erfasst. 
 
Das Datenerfassungsprotokoll sowie die Funktionen Journal, RKSV-Belege, 
Entnahmen/Einlagen, Tagesabschluss, Summenspeicher usw. finden Sie im Verlog 
Hauptmenu unter dem Punkt "Registrierkasse" (sichtbar nach der Aktivierung des Moduls 
Registrierkasse). 
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2. Rechtlicher Hintergrund 
Die Registrierkassen-Sicherheitsverordnung (RKSV) schreibt vor, dass alle Kassen ab 1.4.2017 
innerhalb einer Woche nach Inbetriebnahme bei FinanzOnline angemeldet werden müssen. 
 
Bis zu diesem Datum kann eine Kasse jederzeit in Betrieb genommen werden und die 
Anmeldung muss dann bis 1. 4. 2017 erfolgen. 
 
Diese Anmeldung erfasst auch die Prüfung des Startbeleges, also des ersten Beleges, der mit 
der Kasse erstellt wird. Mit „prüfen“ ist dabei eine Online-Prüfung gemeint.  
 
Dabei wird eine Prüfroutine des BMF (Finanzamt) aufgerufen um festzustellen, ob die 
wesentlichen technischen Vorschriften der RKSV auch eingehalten werden.  
 
Diese Belegprüfung ist dabei jährlich zu wiederholen, weil nicht nur der Startbeleg, sondern 
auch der Jahresbeleg (= Monatsbeleg Dezember) zu prüfen ist. 
 
Für alle oben genannten Vorgänge bietet Verlog die automatische Funktionen an. Diese 
Funktionen müssen von Benutzer angestoßen werden. 

2.1 Relevante Auszüge aus der RKSV - §6 

(1) Die Inbetriebnahme der Sicherheitseinrichtung für die Registrierkasse besteht aus 

der Einrichtung des Datenerfassungsprotokolls (§ 7) und der Ablage der 

Kassenidentifikationsnummer als Bestandteil der zu signierenden Daten des ersten 

Barumsatzes mit Betrag Null (0) (Startbeleg) im Datenerfassungsprotokoll. 

(2) Vor dem 1. April 2017 kann die Inbetriebnahme der Sicherheitseinrichtung im Sinne 

Abs. 1 bereits vor der Registrierung (§ 16) vorgenommen werden. Die Registrierung 

muss bis zum 1. April 2017 erfolgt sein. 

(3) Wird die Inbetriebnahme der Sicherheitseinrichtung nach dem 31. März 2017 

vorgenommen, muss die Registrierung (§ 16) spätestens innerhalb einer Woche nach 

Inbetriebnahme erfolgen. 

(4) Der Unternehmer hat unmittelbar nach der Registrierung (§ 16) die Erstellung der 

Signatur bzw. des Siegels (§ 9 Abs. 3) und die Verschlüsselung des Umsatzzählers (§ 9 

Abs. 2 Z 5) unter Zuhilfenahme des Startbeleges zu überprüfen. Entspricht die 

Erstellung der Signatur bzw. des Siegels oder die Verschlüsselung des Umsatzzählers 

nicht den Erfordernissen des § 9, so ist die Registrierkasse unmittelbar als 

Registrierkasse mit ausgefallener Signatur- bzw. Siegelerstellungseinheit im Sinne des 

§ 17 Abs. 4 zu behandeln. Das Prüfergebnis ist zu protokollieren und mit dem 

Startbeleg gemäß § 132 BAO aufzubewahren. 

 



Rechnungssoftware Verlog 
RKSV - Benutzerhandbuch 
Datum: 16.03.2019 
Version: 1.05 

 

 

                     

  Seite 6 

2.2 Relevante Auszüge aus der RKSV - §8 

(3) Mit Ablauf jedes Kalenderjahres ist der Monatsbeleg, der den Zählerstand zum 

Jahresende enthält (Jahresbeleg), auszudrucken, zu prüfen und gemäß § 132 BAO 

aufzubewahren. Bei der Prüfung des Jahresbeleges ist § 6 Abs. 4 sinngemäß 

anzuwenden. 

2.3 Relevante Auszüge aus der RKSV - §16 

(1) Der Unternehmer oder sein bevollmächtigter Parteienvertreter hat über 

FinanzOnline den Erwerb seiner Signatur- bzw. Siegelerstellungseinheiten und 

Registrierkassen zu melden. Dabei sind pro Signatur- bzw. Siegelerstellungseinheit 

die Seriennummer des Signatur- bzw. Siegelzertifikates, die Art der Signatur- bzw. 

Siegelerstellungseinheit und die Kassenidentifikationsnummern der mit den Signatur- 

bzw. Siegelerstellungseinheit zu verbindenden Registrierkassen bekannt zu geben. 

Zusätzlich hat der Unternehmer den frei wählbaren Benutzerschlüssel für die 

Entschlüsselung (Z 8 der Anlage) der mit dem Verschlüsselungsalgorithmus AES 256 

verschlüsselten Daten im maschinenlesbaren Code über FinanzOnline bekannt zu 

geben. Ist dem Unternehmer die Meldung über FinanzOnline mangels technischer 

Voraussetzungen unzumutbar, hat die Meldung unter Verwendung des amtlichen 

Vordrucks zu erfolgen. 

Nachdem die Kassen angemeldet wurden, muss im laufenden Betrieb eine 

Außerbetriebnahme aber auch ein längerer Ausfall dem Finanzamt gemeldet werden. 

2.4 Relevante Auszüge aus der RKSV - §17 

(1) Der Unternehmer oder sein bevollmächtigter Parteienvertreter hat über 

FinanzOnline oder dem für die Erhebung der Umsatzsteuer zuständigen Finanzamt 

jeden nicht nur vorübergehenden Ausfall und jede Außerbetriebnahme der 

Sicherheitseinrichtung in der Registrierkasse bei 

• Diebstahl oder sonstigem Verlust der Signatur- bzw. Siegelerstellungseinheit 

oder Registrierkasse 

• Funktionsverlust der Signatur- bzw. Siegelerstellungseinheit oder 

Registrierkasse oder  

• Außerbetriebnahme der Signatur- bzw. Siegelerstellungseinheit oder 

Registrierkasse ohne unnötigen Aufschub bekannt zu geben. 

(2) Dazu hat der Unternehmer folgende Angaben zu machen: 

• Bezeichnung der betroffenen Komponenten der Sicherheitseinrichtung 

• Grund des Ausfalles oder der Außerbetriebnahme 

• Beginn des Ausfalles oder der Außerbetriebnahme 
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Wesentlich ist dabei also, dass ab dem 1.4.2017 die Registrierkasse durch eine technische 

Sicherheitseinrichtung gegen Manipulation zu schützen ist. Der Manipulationsschutz wird 

über eine Signatur bzw. ein Siegel jedes Barumsatzes mittels einer dem Steuerpflichtigen 

zugeordneten Signatur- bzw. Siegelerstellungseinheit (abgekürzt SSEE ) herbeigeführt. Die 

Signatur bzw. das Siegel muss auch am einzelnen Beleg sichtbar gemacht werden 

(z.B. QR-Code). Einzelheiten zur technischen Sicherheitseinrichtung, zur SSEE, zur 

kryptographischen Signatur bzw. Siegel, sowie zu anderen, der Datensicherheit dienenden 

Maßnahmen wurden in der Registrierkassensicherheitsverordnung (RKSV) festgelegt. 
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3. Überblick - Aktivierung der Registrierkasse 
Die generelle Vorgangsweise ist in folgender Grafik dargestellt. Die detaillierte 

Beschreibungen dazu finden Sie weiter unten im Dokument: 

 

 

  

A 
• Beschaffung einer Signatureinheit 

B 
• Beschaffung WebService-Zugang 

C 
• Verlog Modul Registrierkasse aktivieren 

D 
• Verlog Updates installieren (falls vorhanden) 

E 

• Initialisierung der Registrierkasse 

• Erstellung des Startbeleges 

F 
• Anmeldung der Signaturseinheit beim Finanzamt (WebService) 

G 
• Anmeldung der Registrierkasse beim Finanzamt (WebService) 

H 
• Prüfung des Startbeleges mittels WebService 
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4. Begriffe  
Registrierkasse 

Eine Registrierkasse wird im wesentlichen durch ein Datenerfassungsprotokoll (DEP), 
Summenspeicher und den AES-Schlüssel definiert. Das heißt, jede Registrierkasse hat genau 
ein DEP, einen Summenspeicher und einen AES-Schlüssel. Für die Signierung von Belegen 
gemäß RKSV steht einer Registrierkasse zumindest eine qualifizierte elektronische 
Signaturerstellungseinheit zur Verfügung. 

Kassen-ID 

Die RKSV definiert den Begriff der Kassen-ID (Kassenidentifikationsnummer) wie folgt: 

„Kassenidentifikationsnummer: über FinanzOnline gemeldetes Kennzeichen einer 
Registrierkasse, das auch die Unterscheidung verschiedener Registrierkassen mit gleicher 
Signaturerstellungseinheit ermöglicht“. 

Die Kassen-ID muss innerhalb eines Unternehmens eindeutig sein. Das heißt, ein 
Unternehmer darf zwei oder mehr eigenen Registrierkassen nicht dieselbe Kassen-ID 
zuweisen. 

AES-Schlüssel 

AES (Advanced Encryption Standard) bezeichnet ein symmetrisches 
Verschlüsselungsverfahren. Mit diesem Verfahren können beliebige Daten mithilfe eines 
Schlüssels verschlüsselt und wieder entschlüsselt werden. Eine Entschlüsselung der Daten ist 
nur möglich, wenn der für die Verschlüsselung verwendete Schlüssel bekannt ist. Aus den 
verschlüsselten Daten alleine kann weder auf die Klartextdaten noch auf den verwendeten 
Schlüssel geschlossen werden. 

Die RKSV definiert die Verwendung von AES für die Verschlüsselung des Summenspeichers 
der Registrierkasse. Da der Summenspeicher der Registrierkasse Teil jedes erstellten Belegs 
ist, muss der Summenspeicher vor Aufbringung am Beleg verschlüsselt werden, um die 
Vertraulichkeit des Summenspeichers zu gewährleisten. Der für diese Verschlüsselung 
verwendete Schlüssel wird in Folge als AES-Schlüssel bezeichnet. 

Der AES-Schlüssel wird im Verlog automatisch generiert (kann nicht frei gewählt werden) 
und muss im Zuge der Registrierung der Registrierkasse über FinanzOnline bekanntgegeben 
werden. Einer Registrierkasse ist genau ein AES-Schlüssel zugeordnet. Ein Wechsel des AES-
Schlüssels im laufenden Betrieb ist nicht möglich. 

Datenerfassungsprotokoll 

Die RKSV definiert den Begriff des Datenerfassungsprotokolls (DEP) wie folgt: 

„Datenerfassungsprotokoll (DEP): eine im Speicher der Registrierkasse oder in einem 
externen Speicher mitlaufende Ereignisprotokolldatei, die in Echtzeit jeweils mit 
Belegerstellung vollständig, fortlaufend chronologisch die Barumsätze mit Beleginhalten 
dokumentiert“ 

Jede Registrierkasse besitzt genau ein DEP. Das heißt die Registrierkasse ist über die Existenz 
eines eigenen DEP definiert. 
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Summenspeicher  

Die RKSV definiert den Begriff des Summenspeichers wie folgt:  
„Summenspeicher: Speicher in der Registrierkasse, die Zwischen- oder einen aktuellen 
Endstand aufsummierter Beträge wiedergeben“  
 

Wie das DEP ist auch der Summenspeicher eindeutig einer Registrierkasse zugeordnet. Das 
heißt, jede Registrierkasse verfügt über genau einen Summenspeicher. Dieser Zähler wird 
nie rückgesetzt. 

Belegnummer 

Jeder von einer Registrierkasse erstellte Beleg, muss über die Belegnummer des 
Barumsatzes eindeutig pro Kassen-ID und AES-Schlüssel unterscheidbar gemacht werden. 
Die Belegnummer eines Belegs ist innerhalb eines Unternehmens für Kassen-ID und AES-
Schlüssel eindeutig. 

Signaturerstellungseinheit 

Die RKSV definiert den Begriff der „Qualifizierten elektronischen Signaturerstellungseinheit“ 
wie folgt: 
„Qualifizierte elektronische Signaturerstellungseinheit: konfigurierte Software oder 
Hardware, die zur Verarbeitung der Signaturerstellungsdaten verwendet wird und die den 
Sicherheitsanforderungen des Anhangs II der eIDAS-VO entspricht“ 

Die Signaturerstellungseinheit wird von der Registrierkasse verwendet, um Belege zu 
signieren. 

Kassentype  

Ist eine unveränderbare Kennzeichnung der Kasse. Die Rechnungssoftware Verlog ist eine 
Registrierkasse der Type 3.  

Startbeleg  

Der erste im System automatisch erstellte Beleg mit dem Betrag 0 EUR und mit der 
Bezeichnung „Startbeleg“. Der Startbeleg muss ausgedruckt, online von BMF überprüft und 
7 Jahre lang aufbewahrt werden. Die Überprüfung kann entweder mit der eigenen Verlog 
Funktion (siehe Konfiguration), BMF-OnlineApp oder über Ihren Steuerberater erfolgen. 

Nullbeleg (Kontrollbeleg)  

Der Unternehmer hat auf Verlangen der Organe der Abgabenbehörde einen Barumsatz mit 
Betrag Null (0) zu erfassen und den dafür von der Registrierkasse ausgefertigten Beleg zu 
Kontrollzwecken zu übergeben. Nullbeleg (Kontrollbeleg) kann Jederzeit erstellt werden und 
hat keine Auswirkung auf den Summenspeicher. 

Monatsbeleg  

Mit dem Monatsbeleg wird zu jedem Monatsende der Zwischenstand des Umsatzzählers 
ermittelt (Monatszähler) und als Barumsatz mit Betrag Null (0) und elektronischer Signatur 
im Datenerfassungsprotokoll der Registrierkasse gespeichert.  
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Jahresbeleg  

Am Ende jedes Kalenderjahres ist der Monatsbeleg, der den Zählerstand zum Jahresende 
enthält (Jahresbeleg), auszudrucken, zu prüfen (siehe Verlog Konfiguration) und gemäß § 
132 BAO aufzubewahren. Bei der Prüfung des Jahresbeleges ist § 6 Abs. 4 sinngemäß 
anzuwenden. Die Überprüfung kann entweder mit der eigenen Verlog Funktion (siehe 
Konfiguration), BMF-OnlineApp oder über Ihren Steuerberater erfolgen. 

Sammelbeleg  

Der Beleg der das Ende des Ausfalls der Sicherheitseinrichtung markiert. Nach 
Wiederinbetriebnahme der Signatureinheit wird über die Belege, die während des jeweiligen 
Ausfalles mit dem Hinweis „Sicherheitseinrichtung ausgefallen“ zu versehen waren, ein 
signierter Sammelbeleg mit Betrag Null (0) erstellt und im Datenerfassungsprotokoll 
gespeichert. In der Beschreibung sind die Belege angeführt die während des Ausfalls erstellt 
wurden, sowie die Start- und Endzeitpunkt des Ausfalles. 

Standardbeleg  

Ein Standardbeleg der nach einen erfolgreichen Geschäftsfall erstellt wird. 

Schlussbeleg  

Im Fall einer planmäßigen Außerbetriebnahme der Registrierkasse (Abs. 1 Z 3) hat der 
Unternehmer einen Schlussbeleg mit Betrag Null (0) zu erstellen. Der Schlussbeleg ist 
auszudrucken und gemäß § 132 BAO aufzubewahren. 

Stornobeleg  

Während einer Stornierung wird Stornobeleg erstellt und im Datenerfassungsprotokoll 
abgespeichert. 

Trainingsbeleg  

Der Beleg der für die Testzwecke erstellt und im Datenerfassungsprotokoll abgespeichert 
wird. Die Umsätze der Trainingsbelege wirken sich nicht auf die Gesamtumsätze aus.  
Betrag-Satz-Normal 

Summe der Brutto-Werte der Belegpositionen des zu verarbeitenden Belegs mit dem 
Steuersatz „Normal“ (siehe Verlog Konfiguration). Ist keine Position mit diesem Steuersatz 
im Beleg vorhanden, so wird der Wert 0,00 eingetragen. 

Betrag-Satz-Ermaessigt-1 

Summe der Brutto-Werte der Belegpositionen des zu verarbeitenden Belegs mit dem 
Steuersatz „Ermaessigt-1“ (siehe Verlog Konfiguration). Ist keine Position mit diesem 
Steuersatz im Beleg vorhanden, so wird der Wert 0,00 eingetragen. 

Betrag-Satz-Ermaessigt-2 

Summe der Brutto-Werte der Belegpositionen des zu verarbeitenden Belegs mit dem 
Steuersatz „Ermaessigt-2“ (siehe Verlog Konfiguration). Ist keine Position mit diesem 
Steuersatz im Beleg vorhanden, so wird der Wert 0,00 eingetragen. 
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Betrag-Satz-Null 

Summe der Brutto-Werte der Belegpositionen des zu verarbeitenden Belegs mit dem 
Steuersatz „Null“ (siehe Verlog Konfiguration). Ist keine Position mit diesem Steuersatz im 
Beleg vorhanden, so wird der Wert 0,00 eingetragen. 

Betrag-Satz-Besonders 

Summe der Brutto-Werte der Belegpositionen des zu verarbeitenden Belegs mit dem 
Steuersatz „Besonders“ (siehe Verlog Konfiguration). Ist keine Position mit diesem 
Steuersatz im Beleg vorhanden, so wird der Wert 0,00 eingetragen. 

Zertifikat-Seriennummer 

Die Seriennummer des verwendeten Zertifikats. Das Zertifikat und die Seriennummer 
wurden in der Papierform von Algopoint zusammen mit der Lieferung der Signatureinheit 
zur Verfügung gestellt. Das Dokument soll aufbewahrt werden. 
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5. Regelmäßige Aufgaben im laufenden Betrieb 
Betriebsstart: 
Nach der Initialisierung wird der Startbeleg erstellt. Der Startbeleg soll ausgedruckt, online 

von BMF überprüft und 7 Jahre lang aufbewahrt werden. Den Startbeleg finden Sie in der 

Maske „Hauptmenu => Registrierkasse => RKSV-Belege“ und die Zielrechnung dazu in der 

Maske „Alle Rechnungen“. Die Überprüfung kann entweder mit der eigenen Verlog Funktion 

(siehe Konfiguration), BMF-OnlineApp oder über Ihren Steuerberater erfolgen. 

Monatlich: 
Monatlich ist ein Kassenabschluss zu erzeugen, dieser soll der letzte Beleg des Monats sein. 
Verlog erstellt automatisch den Monatsbeleg (Monatsabschluss) und diesen finden Sie in der 
Maske „RKSV-Belege“ und die Zielrechnung dazu in der Maske „Alle Rechnungen“. 
 
Falls der Monatsbeleg im Fehlerfall nicht erstellt werden kann (z.B. Sie finden den Beleg 
nicht in der Maske RKSV Belege), können Sie auch einen NullBeleg (siehe Abschnitt Begriffe) 
erzeugen. In der Beschreibung der Position geben Sie den Text: „Monatsbeleg“ ein.  
 
In Monaten in denen die Kasse nicht in Betrieb war, ist auch kein Monatsbeleg notwendig. 
 
Vierteljährlich: 
Das vollständige Datenerfassungsprotokoll ist zumindest vierteljährlich auf einem 
elektronischen Medium zu sichern. Als geeignete Medien gelten beispielsweise externe 
Festplatten, USB-Sticks und Speicher externer Server, die vor unberechtigten Datenzugriffen 
geschützt sind. Die in der RKSV verlangte Unveränderbarkeit des Inhaltes der Daten ist durch 
die Signatur bzw. das Siegel und insbesondere durch die signierten Monatsbelege gegeben. 
Idealerweise sollte die Sicherung direkt nach dem Monatsabschluss (Monatsbeleg) erfolgen. 
Bewahren Sie die Sicherung an einem geeigneten Ort mindestens sieben Jahre auf. 
 
Die Sicherung wird vierteljährlich und automatisch von Verlog am Ende jedes Quartals (vor 
dem ersten Beleg im nächsten Quartal) angestoßen. 
 
Am Ende des Jahres: 
Am Jahresende wird automatisch ein Jahresbeleg erstellt. Diesen finden Sie in der Maske 
„Hauptmenu => Registrierkasse => RKSV-Belege“ und die Zielrechnung dazu in der Maske 
„Alle Rechnungen“. Der Jahresbeleg muss von BMF überprüft werden. Die Überprüfung kann 
entweder mit der eigenen Verlog Funktion (siehe Konfiguration), BMF-OnlineApp oder über 
Ihren Steuerberater erfolgen. 
 
Drucken Sie den Jahresbeleg (= Monatsbeleg Dezember, unabhängig 
von Ihrem Wirtschaftsjahr) aus und bewahren Sie den 7 Jahre lang.. 
 
Bei der Prüfung des Jahresbeleges können eigentlich kaum Fehler auftreten, denkbar 
wären: 
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 Der Startbeleg der Registrierkasse wurde noch nicht geprüft. 

 Es wurde der Jahresbeleg eines anderen Unternehmens geprüft. 

 Es gibt ein technisches Problem mit der Registrierkasse. Falls die ersten beiden 
Punkte nicht das Problem sind und auch die Fehleranzeige in Finanz Online keinen 
Aufschluss gibt, muss wahrscheinlich Kontakt mit dem Kassenhersteller 
aufgenommen werden. 

 
Nach Abmelden der Registrierkasse 
Bei Abmeldung der Kasse den Schlussbeleg ausdrucken und 7 Jahre lang aufbewahren. 
 
Ausfälle der Signatureinheit 
Ausfälle der Signatureinheit die länger als 48 dauern, müssen beim Finanzamt gemeldet 
werden. 
 
Ausfälle der Registrierkasse 
Ausfälle der gesamten Registrierkasse die länger als 48 dauern, müssen beim Finanzamt 
gemeldet werden. 
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6. Was ist im Fehlerfall zu tun 

6.1 Melden eines vorübergehenden Ausfalls 

Falls die Kasse oder die Signatureinheit länger als 48 Stunden ausfällt, so ist dies ohne 
unnötigen Aufschub (längstens binnen einer Woche ab Auftreten) über FinanzOnline zu 
melden. Wenn nur die Signatureinheit ausfällt kann unter folgenden Voraussetzungen 
weiter gearbeitet werden: 
 

 Es ist keine weitere Registrierkasse im Unternehmen vorhanden 

 Das Kassensystem muss auf jedem Beleg den Hinweis „Signaturerstellungseinheit 
ausgefallen“ drucken. 

 Der Ausfall der Signatureinheit muss gemeldet werden. 

 Nach der Problembehebung muss die Registrierkasse einen Sammelbeleg über die in 
der Zwischenzeit unsignierten Belege erstellen. 

 
Wichtig ist, dass diese Meldungen nicht im Vorhinein erfolgen können. Achtung: Wenn aus 
organisatorischen Gründen (z.B. kein Internetanschluss verfügbar, Buchhalter kurzfristig 
nicht erreichbar oder Ähnliches) eine Ausfallsmeldung über FinanzOnline nicht möglich ist, 
kann dazu auch das Papierformular verwendet werden: 
(https://formulare.bmf.gv.at/service/formulare/inter-Steuern/pdfs/9999/RK1.pdf) 
Es wäre daher ratsam, für Notfälle dieses Formular lokal abzuspeichern oder ausgedruckt bei 
den Registrierkassenunterlagen aufzubewahren. 

6.2 Ausfall Signatureinheit 

Der Ausfall der Signatureinheit können Sie bequem und automatisch von Verlog durchführen 
lassen (Vorrausetzung: Internet Verbindung): 

 Verlog Hauptmenu 

 Button Konfiguration klicken 

 Reiter Registrierkasse“ 

 Button „Signatureinheit Ausfall“ drucken 

 Button JA drucken (automatische Meldung) 

 In der geöffneten Maske tragen Sie Ihre Zugangsdaten für FON 

 Bestätigen Sie Ihre Eingaben 
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Wenn Sie keine Internet Verbindung haben, müssen Sie den Ausfall über FinanzOnline 
durchführen. Zu melden ist folgendes: 
 

 Seriennummer des Zertifikats 

 Begründung des Ausfalls 

 Beginn des Ausfalls: 
Ein zukünftiger Zeitpunkt ist dabei nicht zulässig. 

 Die erfolgreiche Einmeldung muss dem Verlog bekanntgegeben werden: 
o Verlog Hauptmenu 
o Button Konfiguration klicken 
o Reiter Registrierkasse" 
o Button „Signatureinheit Ausfall“ drucken 
o Button NEIN drucken (manuelle Meldung) 
o Bestätigen Sie Ihre Eingabe 

 
Für die Begründung des Ausfalls sind nur bestimmte Angaben zulässig, diese sind: 

 1 = Diebstahl oder sonstiger Verlust 

 2 = Verlust der Signatur- bzw. Siegelerstellungsfunktion 

 = Ausfall der Verbindung zur Signatur- bzw. Siegelerstellungseinheit 

 99 = Sonstiger Grund 
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6.3 Wiederinbetriebnahme Signatureinheit 

Sobald die Signatureinheit wieder zur Verfügung steht, ist dies ebenfalls zu melden. Die 
Meldung können Sie bequem und automatisch von Verlog durchführen lassen 
(Vorrausetzung: Internet Verbindung): 
 

 Verlog Hauptmenu 

 Button Konfiguration klicken 

 Reiter Registrierkasse“ 

 Button „Signatureinheit Wiederinbetriebnahme“ drucken 

 Button JA drucken (automatische Meldung) 

 In der geöffneten Maske tragen Sie Ihre Zugangsdaten für FON 

 Bestätigen Sie Ihre Eingaben 
 

 
 
Wenn Sie keine Internet Verbindung haben, müssen Sie die Wiederinbetriebnahme über 
FinanzOnline durchführen. Zu melden ist dabei: 
 

 Seriennummer des Zertifikats 

 Ende des Ausfalls: Ein zukünftiger Zeitpunkt ist dabei nicht zulässig. 

 Die erfolgreiche manuelle Einmeldung muss dem Verlog bekanntgegeben werden: 
o Verlog Hauptmenu 
o Button Konfiguration klicken 
o Reiter Registrierkasse“ 
o Button „Signatureinheit Wiederinbetriebnahme“ drucken 
o Button NEIN drucken (manuelle Meldung) 
o Bestätigen Sie Ihre Eingabe 
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Sollte eine Signatureinheit irreparabel kaputt sein, so ist sie 

 außer Betrieb zu nehmen (siehe unten) und eine neue zu beschaffen. 

 Diese neue Signatureinheit muss wieder angemeldet werden. 

 Das Gleiche gilt im Falle einer kaputten Kasse. 

6.4 Ausfall Registrierkasse 

Beim Ausfall einer Registrierkasse ist, wenn keine Ersatzkasse vorhanden ist, wie folgt 
vorzugehen (Vorrausetzung Internet Verbindung): 
 

 Belege manuell ausstellen 

 Nach Reparatur des Fehlers Nacherfassung der zwischenzeitlich ausgestellten 
manuellen Belege. 

 Wenn der Ausfall länger als 48 Stunden bestehen wird, müssen Sie diesen ohne 
unnötigen Aufschub (längstens binnen einer Woche ab Auftreten) über FinanzOnline 
melden. 

o Verlog Hauptmenu 
o Button Konfiguration klicken 
o Reiter Registrierkasse“ 
o Button „Registrierkasse Ausfall“ drucken 
o Button JA drucken (automatische Meldung) 
o In der geöffneten Maske tragen Sie Ihre Zugangsdaten für FON 
o Bestätigen Sie Ihre Eingaben 

 

 
 
Wenn Sie keine Internet Verbindung haben, müssen Sie den Ausfall über FinanzOnline 
durchführen. Zu melden ist folgendes: 
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 Kassenidentifikationsnummer 

 Begründung des Ausfalls 

 Beginn des Ausfalls: Ein zukünftiger Zeitpunkt ist dabei nicht zulässig. 

 Die erfolgreiche Einmeldung des Ausfalles muss dem Verlog bekanntgegeben 
werden: 

o Verlog Hauptmenu 
o Button Konfiguration klicken 
o Reiter Registrierkasse“ 
o Button „Registrierkasse Ausfall“ drucken 
o Button NEIN drucken (manuelle Meldung) 
o Bestätigen Sie Ihre Eingabe 

 
Für die Begründung des Ausfalls sind nur bestimmte Angaben zulässig, diese sind: 
 

 1 = Diebstahl oder sonstiger Verlust 

 = Funktionsverlust der Sicherheitseinrichtung 

 = Funktionsverlust außerhalb der Sicherheitseinrichtung 

 99 = Sonstiger Grund 
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6.5 Wiederinbetriebnahme Registrierkasse 

Sobald die Registrierkasse wieder zur Verfügung steht ist dies ebenfalls zu melden. Die 
Meldung können Sie bequem und automatisch von Verlog durchführen lassen 
(Vorrausetzung: Internet Verbindung): 
 

 Verlog Hauptmenu 

 Button Konfiguration klicken 

 Reiter Registrierkasse“ 

 Button „Registrierkasse Wiederinbetriebnahme“ drucken 

 Button JA drucken (automatische Meldung) 

 In der geöffneten Maske tragen Sie Ihre Zugangsdaten für FON 

 Bestätigen Sie Ihre Eingaben 
 

 
 
Wenn Sie keine Internet Verbindung haben, müssen Sie die Wiederinbetriebnahme über 
FinanzOnline durchführen. Zu melden ist dabei:: 
 

 Kassenidentifikationsnummer 

 Ende des Ausfalls: Ein zukünftiger Zeitpunkt ist dabei nicht zulässig. 

 Die erfolgreiche manuelle Einmeldung muss dem Verlog bekanntgegeben werden: 
o Verlog Hauptmenu 
o Button Konfiguration klicken 
o Reiter Registrierkasse“ 
o Button „Registrierkasse Wiederinbetriebnahme“ drucken 
o Button NEIN drucken (manuelle Meldung) 
o Bestätigen Sie Ihre Eingabe 
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7. Einrichtung der Registrierkasse 
In diesem Kapitel ist die Einrichtung der Verlog Registrierkasse beschrieben.  
 

7.1 Das Modul Registrierkasse aktivieren  

Hinweis: 

Nur für Neukunden von Bedeutung. Bei den bestehenden Kunden wurde dieser Schritt bereits 

durchgeführt. 

 Klicken Sie im Hauptmenu auf den Link "Verlog Module aktivieren" (rechts, unten)  

 In der Maske "Verlog Module aktivieren", aktivieren Sie die Option "Modul 
Registrierkasse aktiviert"  

 Klicken Sie auf den Button "Speichern".  

 Falls angefordert, geben Sie die Name Ihres Unternehmens ein 

 Bestätigen Sie die angezeigte Information und beenden Sie die Maske "Verlog 
Module aktivieren".  

 

 
 
Das Verlog "Modul Registrierkasse" kann 30 Tage lang im Demo-Modus, ohne 
Einschränkungen verwendet werden. Um das Modul freizuschalten, kontaktieren Sie bitte 
Algopoint Support unter: support@algopoint.at 
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7.2 Konfiguration überprüfen  

Hinweis: 

Nur für Neukunden von Bedeutung. Bei den bestehenden Kunden wurde dieser Schritt bereits 

durchgeführt. 

 Klicken Sie im Hauptmenu auf den Button "Konfiguration" (links, unten)  

 TAB "Unternehmen" anklicken 

 Geben Sie im Feld "Firmenname" die Bezeichnung Ihres Unternehmens ein.  

 Klicken Sie auf den Button "Speichern".  

 Klicken Sie auf den Reiter "Registrierkasse"  

 Wählen Sie den Standardspeicherort für das Datenerfassungsprotokoll. Klicken Sie 
dazu auf den kleinen Button neben dem Feld "Datenerfassungsprotokoll 
Speicherort".  

 Klicken Sie auf den Button "Speichern".  
 
Hinweis: 
1) Wenn Sie die Name des Unternehmens (Feld Firmenname) nicht eingeben, können manche 
Datenerfassungsprotokoll Einträge nicht geschrieben werden. Die anderen werden 
unvollständig erfasst. Somit ergibt Sie bei einer eventuellen Überprüfung durch Finanzamt ein 
erhöhtes Erklärungsbedarf.  

2) Wenn das Modul Registrierkasse auf mehreren Rechnern aktiviert ist, dann müssen alle 
Registrierkassen eine eigene Kassenidentifikationsnummer aufweisen (siehe Kapitel 
Begriffe). 
 
Vergleichen Sie dazu auch das Dokument "Verlog-Konfiguration-Handbuch". 
 

7.3 Zahlungsarten überprüfen  

Hinweis: 

Nur für Neukunden von Bedeutung. Bei den bestehenden Kunden wurde dieser Schritt bereits 

durchgeführt. 

Verlog bietet zwei Möglichkeiten, eine Rechnung (Zielrechnung) als bezahlt zu kennzeichnen 
und die Belege dazu zu erstellen:  
 

 Jede neue Rechnung (Zielrechnung) kann sofort in der Maske „Rechnungsdetails“ als 
bezahlt gekennzeichnet werden.  

 Jede bestehende, existierende Rechnung (Zielrechnung) kann über der Maske 
„Offene Rechnungen“ als bezahlt gekennzeichnet werden.  

 
In den beiden Masken, müssen Sie auch angeben wie die aktuelle Rechnung bezahlt wurde 
d.h. zusätzlich ist auch eine Zahlungsart auszuwählen. 
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Die zum Auswahl stehende Zahlungsarten werden in der Maske „Zahlungsarten“ definiert.  
Um dem Verlog bekannt zu geben, dass eine bestimmte Zahlungsart eine BAR Zahlungsart 
ist, gehen Sie wie folgt vor: 
 

 Klicken Sie im Hauptmenu auf den Button "Konfiguration" (links, unten)  

 Klicken Sie auf den Button „Zahlungsarten“ auf der rechten Seite der Maske.  

 In der Maske „Zahlungsarten“ sind alle vorhandene Zahlungsarten in der Tabelle 
aufgelistet.  

 Bei allen BAR-Zahlungsarten ist die Spalte "Für bar bezahlte Rechnungen 
verwenden" aktiviert.  

 Wählen Sie im Auswahlfeld eine der Bar-Typen aus (Unbar, Bargeld, Karten, Online, 
Andere)  

 

 
 
Hinweis: 
Überprüfen Sie ob bei allen verwendeten BAR-Zahlungsarten die Option "Für bar bezahlte 
Rechnungen verwenden" aktiviert ist.  
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7.4 Zahlungsart bearbeiten  

Hinweis: 

Nur für Neukunden von Bedeutung. Bei den bestehenden Kunden wurde dieser Schritt bereits 

durchgeführt. 

 Klicken Sie im Hauptmenu auf den Button "Konfiguration" (links, unten)  

 Klicken Sie auf den Button Zahlungsarten auf der rechten Seite der Maske.  

 In der Maske Zahlungsarten sind alle vorhandene Zahlungsarten in der Tabelle 
aufgelistet.  

 Klicken Sie auf eine der Zahlungsarten in der Tabelle.  

 Im Feld Zahlungsart erscheint die Bezeichnung und die Option Bar-Transaktion wird 
entsprechend dem Wert in der Spalte "Für bar bezahlte Rechnungen verwenden" 
aktiviert oder deaktiviert.  

 Verändern Sie die Bezeichnung oder den Wert der Option Bar-Transaktion.  

 Ändern Sie bei Bedarf den Wert im Auswahlfeld Bar-Typen (Unbar, Bargeld, Karten, 
Online, Andere)  

 Klicken Sie auf den Button Speichern.  
 

7.5 Neue Zahlungsart definieren  

Hinweis: 

Nur für Neukunden von Bedeutung. Bei den bestehenden Kunden wurde dieser Schritt bereits 

durchgeführt. 

 Klicken Sie im Hauptmenu auf den Button "Konfiguration" (links, unten)  

 Klicken Sie auf den Button Zahlungsarten auf der rechten Seite der Maske.  

 Klicken Sie auf den Button Neu  

 Geben Sie die Bezeichnung ein  

 Bei einer Zahlungsart die für Barrechnungen verwendet wird, aktivieren Sie die 
Option Bar-Transaktion  

 Wählen Sie im Auswahlfeld eine der Bar-Typen aus (Unbar, Bargeld, Karten, Online, 
Andere)  

 Klicken Sie auf den Button Speichern.  

7.6 Registrierkasse beim BMF registrieren 

Die Aktivierung der Registrierkasse sowie die einzelnen automatisierten Schritte bei der 

Anmeldung der Signatureinheit und der Registrierkasse beim Finanzamt, sind in eigenem 

Dokument beschrieben.  

Das Dokument RKSV_Initialisierung_der_Kasse.pdf finden Sie auf unserer Webseite: 

www.algopoint.at unter dem Link: Support => Verlog Dokumentation oder auf Anfrage (E-

Mail Adresse: info@algopoint.at) 

http://www.algopoint.at/
mailto:info@algopoint.at
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7.7 BON Drucker einbinden 

Wenn Sie zusätzlich zum A4-Drucker bzw. ausschließlich den BON-Drucker verwenden 

wollen, müssen Sie diesen in der Konfiguration aktivieren. Mit der Aktivierung wird dem 

Verlog bekanntgegeben welche Vorlagen verwendet werden sollen (A4 oder BON). 

Außerdem nach der Konfiguration des BON-Druckers erscheinen die entsprechenden 

Buttons (Drucken, Vorschau) in den jeweiligen Masken. 

Die Verwendung des BON-Druckers können Sie wie folgt aktivieren: 

 Verlog starten 

 Button Konfiguration drucken 

 Reiter Erweitert drucken 

 Vollständige Name des BON-Druckers laut Windows Druckereinstellungen angeben 

 Die Option BON Drucker in Verwendung aktivieren. 

 

Derzeit können folgende Dokumente auf dem BON-Drucker ausgegeben werden: 

 Rechnungen 

 Belege 

Es ist auch möglich den A4 und BON-Drucker zu verwenden z.B.:  

 Die Rechnung auf dem A4 Drucker ausgeben 

 Den Beleg auf dem BON-Drucker auszugeben 
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Es gibt folgende Möglichkeiten die Drucker (A4 und/oder BON) zu verwenden: 

Die Option "BON-Drucker in 
Verwendung" ist deaktiviert 

Rechnungen und Belege werden im A4 
Format ausgedruckt 

Die Option "BON-Drucker in 
Verwendung" ist aktiviert und die Name 
des BON-Druckers ist angegeben. 

Rechnungen werden im A4 und die 
Belege im BON Format ausgedruckt. 

Die Option "BON-Drucker in 
Verwendung" ist aktiviert, die Name des 
BON-Druckers ist angegeben und die 
Option "BON Vorlage ist Standard" ist 
aktiviert. 

Rechnungen und die Belege werden im 
BON Format ausgegeben (verfügbar ab 
der Version 3.0.36.0) 

 

Die Rechnungen und Belege werden standardmäßig auf eigenen Dokumenten ausgedruckt 

d.h. für jede Rechnung wird ein oder mehrere Belege ausgedruckt. 

Verlog bietet jedoch die Möglichkeit, Rechnungen und RKSV-Belege auf einem Dokument 

auszudrucken. Dazu sollen Sie die Option "Beleg auf der Rechnung drucken" aktivieren. 
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Diese Option finden Sie hier: Maske Konfiguration => Reiter Registrierkasse.
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8. Arbeiten mit der Registrierkasse 

8.1 Unterschiede zwischen Rechnungen und Belegen 

Im Gegensatz zur bisherigen Registrierkasse-Lösung (Registrierkasse 2016), unterschiedet die 

RKSV-Lösung zwischen den Rechnungen (Zielrechnungen) und Belegen. 

In der „Registrierkasse 2016“ kann eine Rechnung gleichzeitig eine Rechnung und ein Beleg 

sein z.B. eine Rechnung wurde vollständig mit Bargeld beglichen. Somit bekam die Rechnung 

den Schriftzug „Beleg“, eine Beleg-Nr und andere Beleg-Merkmale. 

Bei der RKSV Lösung bleibt eine Rechnung immer die Rechnung und kann mit einem oder 

mehreren Belegen (Buchungen) beglichen werden. Dadurch entstehen immer mindestens 

zwei Dokumente: 

- eine Rechnung 

- mindestens ein Beleg 

Die Rechnungen können sich in einem der folgenden Stati befinden: 

 Offen (rot) 

 Bezahlt (grün) 

 Storniert (gelb) 

 

Der Schriftzug auf den Rechnungen ist „Rechnung“. 
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Die Aufteilung der Umsatzsteuer mit genauer Angabe erfolgt auf den Rechnungen, die 

Belege enthalten lediglich nur einen Verweis auf die zugrundeliegende Rechnung d.h. auf 

dem Beleg befindet sich die jeweilige Rechnungsnummer. Die Rechnungen finden Sie nach 

wie vor in der Maske „Alle Rechnungen“. 

      

Jede Buchung (Bezahlung) die mit einem der BAR-Zahlungsmittel erstellt wird, wird zu einem 

Beleg und bekommt automatisch eine Beleg-Nr, QR-Code sowie die anderen 

Belegmerkmale. 

Die Belege finden Sie in der folgenden Maske: 

- Hauptmenu 

- Button „Registrierkasse“ 

- Button „RKSV Belege“ 

Beispiel: Rechnung mit der Nummer 1000, Bruttobetrag: 500 EUR wird erstellt. 

- Buchung 1: Betrag: 100 EUR, Zahlungsmittel: Bargeld, Beleg-Nr: 1 

Buchung 2: Betrag: 100 EUR, Zahlungsmittel: Überweisung 
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Buchung 3: Betrag: 100 EUR, Zahlungsmittel: Bankomat, Beleg-Nr: 2 

Buchung 4: Betrag: 100 EUR, Zahlungsmittel: Überweisung 

Buchung 5: Betrag: 100 EUR, Zahlungsmittel: Bargeld, Beleg-Nr: 3 

 

Aus den Buchungen 1, 3 und 5 werden Belege weil diese mit Barzahlungsmittel erstellt 

wurden. Der Schriftzug auf den Belegen ist „Beleg“. Jeder Beleg enthält folgende 

Informationen: 

- Belegnummer 

- den bezahlten Betrag (nicht nach den Steuersätzen aufgeteilt) 

- eine Rechnungsnummer (Verweis auf die Zielrechnung) 

- Kassenidentifikationsnummer 

- Zahlungsmittel 

- Datum und Uhrzeit 

- den QR-Code. 

- der Text “Rechnungskopie“ (dieser Text ist notwendig, damit die doppelte 

Steuerschuld nicht entstehen kann) 

- Im Falle der ausgefallenen Signatureinheit wird noch der Text „Signatureinheit 

ausgefallen“ angedruckt. 
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8.2 Rechnungs- und Belegvorlagen 

Die Rechnungen und Belege verwenden standardmäßig A4-Vorlagen. 

Bei Bedarf können auch BON-Drucker Vorlagen zur Verfügung gestellt werden 

(info@algopoint.at). In diesem Fall, sind alle denkbare Kombination möglich: 

- Rechnungen und Belege auf dem A4 Drucker ausgeben (Standard). 

- Rechnungen und Belege auf dem BON-Drucker (80mm) ausgeben. 

- Rechnungen auf dem A4 und die Belege auf dem BON-Drucker ausgeben 

(empfohlen). 

- Rechnungen auf dem BON- und die Belege auf dem A4 Drucker ausgeben. 

Verlog bietet jedoch die Möglichkeit, Rechnungen und RKSV-Belege auf einem Dokument 

auszudrucken. Dazu sollen Sie die Option "Beleg auf der Rechnung drucken" aktivieren. 

Diese Option finden Sie hier: Maske Konfiguration => Reiter Registrierkasse. 

mailto:info@algopoint.at
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8.3 Nummernkreise bei Rechnungen und Belegen 

Die Rechnungen und Belege sind unterschiedliche Dokumente und verwenden deshalb 

unterschiedliche Nummernkreise. 

Bei den Rechnungen hat der Benutzer die Möglichkeit eine Startrechnungsnummer zu 

vergeben (z.B. bei Inbetriebnahme der Rechnungssoftware Verlog). Bei den Belegen startet 

der Nummernkreis immer mit dem Startbeleg und mit der Nummer 1 und wird ohne Einfluss 

des Benutzers automatisch erhöht. 

8.4 Belegarten 

RKSV definiert eine Reihe möglicher Belegarten die zum Teil automatisch erstellt werden. 

Die Beschreibungen der einzelnen Belegarten finden Sie im Kapitel Begriffe. Folgende Belege 

werden von Verlog automatisch erstellt: 

 STARTBELEG 

 SAMMELBELEG 

 MONATSBELEG 

 JAHRESBELEG 

 SCHLUSSBELEG 

Folgende Belegarten werden durch den Benutzer erstellt: 

 STANDARDBELEG 

 NULLBELEG (Kontrollbeleg) 

 STORNOBELEG 

 TRAININGBELEG 

 GUTSCHRIFTENBELEG 
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8.5 Behandlung von Startbeleg 

Lebenszyklus einer Registrierkasse beginnt mit der Initialisierung und mit der Erstellung 

eines Startbeleges. 

Startbeleg ist somit der erste automatisch erstellte Beleg im System mit dem Betrag 0 EUR 

und mit der Bezeichnung „Startbeleg“. Der Startbeleg muss überprüft, ausgedruckt und 7 

Jahre lang aufbewahrt werden. 

Weil die Belege immer auf die jeweilige Rechnungen (Zielrechnungen) verweisen, soll auch 

die entsprechende Rechnung ausgedruckt und aufbewahrt werden. 

Jeder Startbeleg muss beim Finanzamt überprüft werden. Die Überprüfung erfolgt 

entweder mit der automatischen Verlog Funktion oder mit Hilfe der App „BMF-Belegcheck“. 

Detaillierte Informationen zur Überprüfung von Startbeleg finden Sie im Dokument 

„RKSV_Initialisierung_der_Kasse“ 

 

8.6 Behandlung von Jahresbeleg 

Vor dem ersten Beleg in einem neuen Jahr (Jänner des Jahres XXX) wird von Verlog 

automatisch ein Jahresbeleg für das letzte Jahr erstellt. Der Jahresbeleg soll ausgedruckt und 

7 Jahre lang aufbewahrt werden. 

Zusätzlich muss Jahresbeleg genau wie auch Startbeleg vom Finanzamt überprüft werden. 

Die Überprüfung kann entweder durch Verlog, BMF-OnlineApp oder durch Ihren 

Steuerberater erfolgen. 
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Vorrausetzung für die Überprüfung durch Verlog ist das WebService Konto und die 

Zugangsdaten zum WebService Konto. Diese Daten erhalten Sie beim Steuerberater. 

 Verlog starten 

 Button Konfiguration drucken 

 Reiter Registrierkasse drucken 

 Button Beleg überprüfen drucken 

 Option Jahresbeleg aktivieren 

 Button Suchen drucken (Symbol Lupe) 

 Jahresbeleg markieren 

 Button auswählen drucken 

 WebService Daten eingeben 

 Button OK drucken 

Das Ergebnis der Überprüfung wird nach ca. 5-10 Sekunden angezeigt.  

Wenn das Ergebnis fehlschlagen sollte, kontaktieren Sie bitte unser Support 

(support@algopoint.at) und verwenden Sie die Registrierkasse bis zur Abklärung nicht. 

Die BMF-OnlineApp ist im letzten Kapitel in diesem Dokument beschrieben. Weitere 

Informationen zu dieser App bekommen Sie beim Finanzamt oder Ihren Steuerberater. 
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8.7 Barzahlung annehmen (Rechnung/Beleg erstellen) 

Bei jedem Bezahlvorgang müssen Sie eine Rechnung erstellen. Wenn die Bezahlung mit 

Barzahlungsmittel erfolgt, wird zusätzlich auch ein Beleg (Standardbeleg) benötigt. 

8.7.1 Rechnung und Beleg in einem Vorgang erstellen 

Während Sie wie gewohnt Ihre Rechnung in der Maske Rechnungsdetails erstellen, können 
Sie die Rechnung als bezahlt kennzeichnen. 
 
Um eine neue Rechnung zusammen mit dem Beleg (Standardbeleg) zu erfassen gehen Sie 
wie folgt vor: 

 einen Kunden auswählen  

 eine oder mehrere Positionen erstellen  

 Eine der abgebildeten Barzahlungsmittel anklicken (oder die Option "Als bezahlt 
kennzeichnen" aktivieren und ein Zahlungsmittel aus dem Auswahlbox auswählen)  

 Button Speichern drucken  
 

 

Im Hintergrund erstellt Verlog eine Rechnung, einen Beleg, protokolliert beide Vorgänge im 

Datenerfassungsprotokoll und im Journal und erhöht die Summenspeicher. 

Hinweis: 
Die Umsatzsteueraufteilung wird auf der Rechnung ausgewiesen. Der Beleg ist „nur“ ein 
Verweis auf die jeweilige Rechnung. 
 

Die beiden Dokumente werden nach dem erfolgreichen Speichern in einem Gang 

ausgedruckt und müssen an den Kunden übergeben werden. 
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In diesem Vorgang wird die gesamte Rechnung als bezahlt gekennzeichnet. 

8.7.2 Beleg im Nachhinein erstellen 

Einen Beleg können Sie auch im Nahhinein für jede offene Rechnung (Zielrechnung) 

erstellen. Sie haben die Möglichkeit offene Rechnungen mit mehreren Belegen und 

unterschiedlichen Zahlungsmittel zu begleichen.  

Eine Mischung zwischen BAR und UNBAR Belegen für eine (Ziel)Rechnung ist ebenso erlaubt. 

Ein Beispiel dazu finden Sie im folgenden Kapitel: Unterschiede zwischen Rechnungen und 

Belegen. 

Um einen Beleg für eine offene Rechnung zu erstellen gehen Sie wie folgt vor: 

 Verlog starten 

 Button Offene Rechnungen drucken 

 Mit dem Doppelklick auf die gewünschte Rechnung, wird die Maske Buchungsdetails 
geöffnet. 

 Offenen Betrag (links oben) mit dem übergebenem/überwiesenem Betrag 
vergleichen/überprüfen/anpassen. 

 Eine Zahlungsart auswählen 

 Button Speichern drucken  
 

 

Im Hintergrund erstellt Verlog einen Beleg zur Rechnung, protokolliert den Vorgang im 

Datenerfassungsprotokoll und im Journal und erhöht die Summenspeicher. 



Rechnungssoftware Verlog 
RKSV - Benutzerhandbuch 
Datum: 16.03.2019 
Version: 1.05 

 

 

                     

  Seite 37 

Hinweis: 
Die Umsatzsteueraufteilung wird auf der Rechnung ausgewiesen. Der Beleg ist „nur“ ein 
Verweis auf die jeweilige Rechnung. 
 

Bei BAR-Zahlungsvorgängen wird der Beleg automatisch ausgedruckt, bei UNBAR 

Zahlungsmittel (Überweisung) können Sie den Beleg mit dem Klick auf den Button "Drucken" 

ausdrucken. 

8.8 Eine Rechnung stornieren 

Eine bezahlte Rechnung und somit die Belege, stellen abgeschlossene Vorgänge dar und 

können somit nicht mehr verändert werden. Um trotzdem einen Vorgang rückgängig 

machen zu können, bietet Verlog die Möglichkeit eine gesamte Rechnung (samt Belegen) 

bzw. einen Rechnungsteilbetrag zu stornieren. Bei diesem Vorgang werden „negative“ 

Belege erstellt. 

BAR-Storno-Rechnung bzw. Stornobeleg sind gewöhnliche Rechnungen die mit dem Button 

STORNIEREN wie folgt erstellt werden: 

 Verlog starten 

 Button Rechnungen drucken 

 Button Neue Rechnung drucken 

 Kunden auswählen 

 Position oder Positionen erstellen die storniert werden sollen (Mengen und Preise 
vergleichen/anpassen) 

 Eine der abgebildeten Barzahlungsmittel anklicken (oder die Option "Als bezahlt 
kennzeichnen" aktivieren und ein Zahlungsmittel aus dem Auswahlbox auswählen)  

 Button STORNIEREN drucken 
 

 
Hinweis: 
Wenn Sie beim Storno ein BAR-Zahlungsmittel auswählen wird der Umsatzzähler um den 
stornierten Betrag vermindert. 
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Im Hintergrund erstellt Verlog eine Storno-Rechnung, einen Beleg dazu, protokolliert beide 

Vorgänge im Datenerfassungsprotokoll und im Journal und vermindert die Summenspeicher. 

Die beiden Dokumente müssen ausgedruckt und an den Kunden übergeben werden. 

Die Stornorechnung- und beleg werden gesondert gekennzeichnet und sind als solche in den 

Masken „Alle Rechnungen“ bzw. „RKSV-Belege“ optisch erkennbar. 

Hinweis: 
Eine Stornorechnung und Stornobeleg können Sie auch durch das Kopieren einer 
vorhandenen Rechnung erstellen, Positionen, Mengen und Preise anpassen und mit dem Klick 
auf den Button STORNIEREN dauerhaft speichern. Die Umsatzsteueraufteilung wird auf der 
Storno-Rechnung ausgewiesen. Der Beleg ist „nur“ ein Verweis auf die jeweilige Rechnung. 
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8.9 Nullbeleg (Kontrollbeleg) 

Nullbelege haben keinen Einfluss auf die Summenspeicher (Kassenzähler) und können 
Jederzeit erstellt werden. Meistens werden die Nullbelege (Kontrollbeleg) von 
Behördenmitarbeiter zur Kontrollzwecke verwendet. 

„Der Unternehmer hat auf Verlangen der Organe der Abgabenbehörde einen Barumsatz mit 
Betrag Null (0) zu erfassen und den dafür von der Registrierkasse ausgefertigten Beleg zu 
Kontrollzwecken zu übergeben.“ 

Nullbeleg wird mit den folgenden Daten automatisch erstellt: 

 Kunde: eigene Firmenbezeichnung – siehe Konfiguration 

 Menge: 1 

 Preis: 0 EUR 

 Produktname: Nullbeleg 

 Gesamtbetrag: 0 EUR 

 

Im Hintergrund erstellt Verlog eine Rechnung, einen Beleg dazu, protokolliert beide 

Vorgänge im Datenerfassungsprotokoll und im Journal und verändert den Summenspeicher 

nicht (Umsatz ist 0 EUR). 

Die beiden Dokumente müssen ausgedruckt und an die Behörde übergeben werden. 

Nullbeleg erstellen Sie wie folgt: 

 Verlog starten 

 Button Rechnungen drucken 

 Button Nullbeleg erstellen drucken 
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8.10 Behandlung von Kautionen 

Eine Kaution ist kein Barumsatz, daher nicht RKSV-pflichtig, sondern nur ein Depot-Wert. 
Die Behandlung von Kautionen sollte mit dem Steuerberater besprochen werden.  

Die Verrechnung kann über Registrierkasse erfolgen, wenn es sich um eine BAR-Bezahlung 
handelt. 

 

8.11 Trainingsrechnung und Trainingsbeleg 

Trainingsrechnung- und beleg werden für die Testzwecke erstellt und abgespeichert. Die 
Umsätze der Trainingsbelege wirken sich nicht auf die Gesamtumsätze aus. 
 
Trainingsrechnung wird wie folgt erstellt: 

 Verlog starten 

 Button Rechnungen drucken 

 Button Neue Rechnung drucken 

 Kunden auswählen 

 Beliebige Positionen auswählen/eingeben 

 Mengen und Preise eingeben/korrigieren 

 Button Neu Pos. Drucken um eine Position zu erstellen 

 Bei Bedarf weitere Positionen erstellen 

 Button Trainingsbeleg drucken 
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Im Hintergrund erstellt Verlog eine Rechnung, einen Beleg dazu, protokolliert beide 

Vorgänge im Datenerfassungsprotokoll und im Journal. Der Summenspeicher bleibt 

unverändert. 

Die Trainingsrechnung- und beleg werden gesondert gekennzeichnet und sind als solche in 

den Masken „Alle Rechnungen“ bzw. „RKSV-Belege“ optisch erkennbar. 

Trainingsrechnungen- und belege können Jederzeit ohne Einfluss auf das Kassasystem 

erstellt werden. 

8.12 Summenspeicher/Umsatzzähler 

Die Rechnungssoftware Verlog führt einen Umsatzzähler für alle Barumsätze. Dieser 
Umsatzzähler berücksichtigt ausschließlich Bareinnahmen (RKSV Summenspeicher) und 
einen weiteren Umsatzzähler für die gesamte Kasse. Der Gesamtumsatzzähler berücksichtigt 
neben Bareinnahmen auch die Barausgaben z.B. BAR-Entnahmen. 
 
RKSV Summenspeicher wird wie folgt verändert: 

 Durch Standardbelege (BAR) wird der Summenspeicher erhöht. 

 Durch Stornobelege (BAR) wird der Summenspeicher vermindert. 

 Durch Gutschriftbelege (BAR) wird der Summenspeicher vermindert. 
 
Barentnahmen und Bareinlagen haben keinen Einfluss auf die Entwicklung des RKSV-
Summenspeichers. 
 

 
 
Im Gegensatz zum Summenspeicher, berücksichtigt der Gesamtumsatzzähler sowohl 
Bareinnahmen als auch die Barausgaben. Der Gesamtumsatzzähler wird wie folgt verändert: 

 Durch Barentnahmen wird der Gesamtumsatzzähler vermindert. 

 Durch Bareinlagen wird der Gesamtumsatzzähler erhöht. 
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 Durch Standardbelege (Bareinnahme) wird der Summenspeicher erhöht. 

 Durch Stornobelege (Barausgabe) wird der Summenspeicher vermindert. 

 Durch Gutschriftbelege (Barausgabe) wird der Summenspeicher vermindert. 
 
Beide Umsatzzähler werden in der Maske Summenspeicher dargestellt: 

 Maske Hauptmenu 

 Button Registrierkasse drucken 

 Button Summenspeicher drucken 
 
RKSV-Summenspeicher und Gesamtumsatzzähler können während der gesamten 
Lebensdauer einer Kasse nicht rückgesetzt werden. 
 
In der Maske Summenspeicher werden zusätzlich die Werte für den Tageszähler (enthält die 
Summe aller BAR-Umsätze des aktuellen Tages und wird mit jeden neuen Tag auf 0 
rückgesetzt), Monatszähler (enthält die Summe aller BAR-Umsätze des aktuellen Monats 
und wird mit jeden neuen Monat auf 0 rückgesetzt), Jahreszähler (enthält die Summe aller 
BAR-Umsätze des aktuellen Jahres und wird mit jedem neuen Jahr auf 0 rückgesetzt) 
dargestellt. 

8.13 RKSV Datenerfassungsprotokoll (DEP) 

Im Gegensatz zum bisherigen Datenerfassungsprotokoll wird der RKSV 

Datenerfassungsprotokoll in einem von Finanzamt vorgegebenem Format geführt. 

RKSV Datenerfassungsprotokoll finden Sie in der folgenden Maske: 

 Verlog Hauptmenu 

 Button Registrierkasse 

 Button RKSV DEP 

Das Datenerfassungsprotokoll bildet zusammen mit der Kassenidentifikationsnummer, AES-

Schlüssel und Summenspeicher eine Registrierkasse und enthält alle signierten Vorgänge 

d.h. derzeit alle Belege (Standardbelege, Stornobelege, Nullbelege, Monatsbelege usw.). 

Mit dem chronologisch geordneten Protokoll wird die Vollständigkeit und Richtigkeit der 

Erfassung ermöglicht (z.B. durch Datum, Uhrzeit und fortlaufende Nummerierung der 

einzelnen Buchungen). 

Die Maske Datenerfassungsprotokoll besteht aus folgenden Bereichen:  
 

 Suchbereich In diesem Bereich können Sie das Datenerfassungsprotokoll zeitlich 
einschränken bzw. nach beliebigen Suchbegriffen die Tabelleneinträge filtern.  
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 Tabelle mit den allgemeinen Belegdaten Diese Tabelle enthält allgemeine Daten 
eines Beleges z.B. Datum und Uhrzeit der Erstellung, Firmenname, 
Kassenidentifikationsnummer, Beleg-Nr., Beleg-Art usw.  

 Tabelle mit den Positionen (Leistungen) Beim Klick auf eine der Zeilen im Bereich der 
allgemeinen Daten werden dessen Positionen (wenn vorhanden) angezeigt. Weil ein 
Beleg ein Verweis auf die Rechnung darstellt und keine Positionen enthält, werden in 
diesem Bereich keine Daten angezeigt. 

 Kundendatenbereich In diesem Bereich werden die Kundendaten des selektierten 
Beleges.  

 Steuersatzbereich In diesem Bereich werden die Beträge nach Steuersätzen 
getrennt, dargestellt. Weil die Umsatzsteuer Aufteilung in den Rechnungen enthalten 
ist und die Belege „nur“ Verweise auf die Rechnungen darstellen, werden hier keine 
Daten angezeigt.  

 

 
 
Das Datenerfassungsprotokoll bietet den externen Prüfern die Möglichkeit in angemessener 

Zeit einen Überblick über die Geschäftsvorfälle des Unternehmen zu bekommen. 

8.13.1 Datenerfassungsprotokoll Exportieren 

Das Datenerfassungsprotokoll kann jeder Zeit auf ein externes Speichermedium exportiert 
werden. Exportiert werden die in der Tabelle sichtbaren Zeilen.  
 
Um DEP zu exportieren gehen Sie wie folgt vor:  

 Im Hauptmenu auf den Button Registrierkasse drucken  

 Button RKSV DEP drucken  

 Im Feld Start wählen Sie das Startdatum aus  

 Im Feld Ende wählen Sie das Enddatum aus  
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 Klicken Sie auf den Button mit der Lupe (rechts neben dem Auswahlbox 
Datenbereich)  

 Klicken Sie auf den Button Export (ganz unten, links)  

 Bestätigen Sie die Anfrage mit dem Klick auf den Button "Ja"  

 Wählen Sie das Zielverzeichnis aus  

 Klicken Sie auf den Button "OK"  

 Um das Zielverzeichnis zu öffnen, klicken Sie auf den Button "Ja"  
 

 
 
DEP wird in einem vom Finanzamt vorgegebenem Format (JSON) exportiert. 
Dateiname des exportierten Datenerfassungsprotokolls ist wie folgt aufgebaut:  

<dep-export>__<Kassenidentifikationsnummer>__<Startdatum und 

Uhrzeit>__<Enddatum und Uhrzeit>.<json> 

 

<dep-export>__<XXX>__<JJJJ-MM-TT-HH-MM-SS>__<JJJJ-MM-TT-HH-MM-SS>.<json> 

Zusätzlich zum Datenerfassungsprotokoll im RKSV Format werden auch die Verlog 

Datenbank sowie die QR-Codes exportiert. 

Alle drei Dateien werden im gleichen Verzeichnis exportiert. 

Hier finden Sie ein Beispiel für die Inhalte des exportierten DEPs (dargestellt ist nur ein 

Beleg): 

{ 

  "Belege-Gruppe": [ 

    { 

      "Signaturzertifikat": "", 
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      "Zertifizierungsstellen": [], 

      "Zusätzliche Belegdaten": [ 

        { 

          "RKSV-DEP-NR": "1", 

          "Kassenidentifikationsnummer": "101", 

          "DEP-Eintrag-Erstellungsdatum": "22.02.2017 14:28:57", 

          "Software Version": "3.0.33.0", 

          "Firmenname": "Algopoint e.U.", 

          "Zertifikat Seriennummer": "111XXXB3", 

          "Signatureinheit ausgefallen": "NEIN", 

          "Beleg-Type": "START_BELEG", 

          "Nullbeleg": "NULL_BELEG", 

          "Nullbeleg-Subtype gültig für": "", 

          "Zielrechnung": "18444", 

          "Beleg-Nr": "1", 

          "Beleg-Datum": "2017-02-22T14:28:55", 

          "Kunden-Nr": "", 

          "Kundenname": "Algopoint e.U.", 

          "Kunde-UID-Nummer": "", 

          "Kundenadresse": "", 

          "Kunden-PLZ": "", 

          "Kundenort": "", 

          "Kundenland": "Österreich", 

          "Sum-Tax-Normal": "0,00", 

          "Sum-Tax-Ermäsigt 1": "0,00", 

          "Sum-Tax-Ermässigt 2": "0,00", 

          "Sum-Tax-Besonders": "0,00", 

          "Sum-Tax-Null": "0,00", 

          "Zahlungsart": "Keine", 

          "Hinweis": "Rechnungsduplikat", 

          "Positionen": [] 

        }, 

      ], 

      "Belege-kompakt": [ 

"eyJhbGciOiJFUzI1NiJ9.X1IxBDFUMV8xMDFfMV8yMDE3LTAyLTIyVDE0OjI4OjU1XzAsMDBfMCwwMF8wLDAwXzAsMDBf

MCwwMF9mRFBndi9UZlJmdz1fNDI5RFDDQjdfRnR3MmlvbTBLTEk9.libZ9deVuBDRaeBYMiPwKlwXBE8wZ06htJLnkXFRN

F511LuD8OgZxfDKP7TazChX7N-5jzSb8JpQXKypEF0gmw" 
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      ] 

    } 

  ] 

} 

8.14 DEP Sicherung 

Beim DEP Export (siehe Kapitel Datenerfassungsprotokoll Exportieren ) kann der 

Benutzer durch Start- und Enddatum entscheiden im welchen Zeitbereich das 

Datenerfassungsprotokoll exportiert wird.  

 

DEP-Sicherung im Unterschied zum DEP-Export muss immer den vollständigen DEP 

enthalten, mit einem Monatsbeleg abgeschlossen sein und ist gesetzlich 

vorgeschriebener Vorgang. 

 

DEP-Sicherung muss mindestens einmal im Quartal auf einem revisionssicherem 

Speichermedium gespeichert werden.  

 

Einmal im Quartal wird die Sicherung automatisch von Verlog gestartet. Sie müssen 

dabei entweder einen konfigurierten Zielverzeichnis in der Konfiguration angeben (Reiter 

Registrierkasse - siehe Konfigurationshandbuch) oder während der Sicherung das 

Zielverzeichnis angeben (Gesetzgeber verlangt die Verwendung eines revisionssicheren 

Speichermediums) 

8.15 Maske RKSV Belege 

Die Belege werden mit jeder Barzahlung von Verlog erstellt und können in der folgenden 

Maske angesehen bzw. ausgedruckt werden: 

 Verlog Hauptmenu 

 Button Registrierkasse 

 Button RKSV-Belege 

Jeder Beleg kann beliebig oft ausgedruckt werden.  



Rechnungssoftware Verlog 
RKSV - Benutzerhandbuch 
Datum: 16.03.2019 
Version: 1.05 

 

 

                     

  Seite 47 

 

Durch Doppelklick können die Belege in der Detailansicht angezeigt werden: 

 

8.16 Journal 

Im Gegensatz zum DEP enthält das Journal alle wichtige Informationen über getätigten 

Vorgänge d.h. neben der Bareinnahmen (signierte Belege) werden auch Vorgänge wie die 

Erstellung/Änderung der Rechnungen, Entnahmen, Einlagen usw. protokolliert. Die Inhalte 
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des Journals können im Klartext exportiert werden. Der Exportvorgang ist analog dem 

Exportvorgang des RKSV-DEPs.   

8.17 Entnahmen/Einlagen 
Neben dem RKSV Summenspeicher besitzt die Verlog Registrierkasse auch den Gesamtkassenzähler. 

Der RKSV Summenspeicher zählt alle BAR-Transaktionen zusammen (derzeit Belege und Stornos). 

Der Gesamtkassenzähler ist für die Überwachung der physischen Kasse und des BAR-Geldes 

zuständig. 

Damit der Gesamtkassenzähler mit dem tatsächlichen BAR-Geldstand in der Kasse übereinstimmt ist 

es notwendig alle BAR-Entnahmen und die BAR-Einlagen in die Kasse auch im Verlog zu verzeichnen. 

Die Maske Entnahmen/Einlagen finden Sie hier: 

Hauptmenu => Button Registrierkasse => Button Entnahmen/Einlagen 

 

Durch die BAR-Entnahmen verringert sich der Gesamtkassenzähler um den entnommenen Betrag 

und durch die BAR-Einlagen in die Kasse erhöht sich der Gesamtkassenzähler um den eingelegten 

Betrag. 
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Darüber hinaus wird der Gesamtkassenzähler  auch durch die BAR-Belege und BAR-Stornos 

beeinflusst (Erhöhung bzw. Verminderung bei Zahlungen mit dem Bargeld). In diesem Fall passiert 

die Erhöhung bzw. Verminderung vollautomatisch. 

Wenn das Geld aus der Kasse entnommen und zur Bank gebracht wird, sollen Sie im Regelfall eine 

Entnahme tätigen wobei die Option "Bank Entnahme" aktiviert werden soll. Durch diese Option ist es 

möglich alle Bankentnahmen zu identifizieren und als eigenen Punkt im Tagesabschluss anzuführen. 

8.18 Tagesabschluss 

Die Funktion "Tagesabschluss" finden Sie im Hauptmenu-Punkt "Registrierkasse" => Button 
Tagesabschluss.  
 
Mit der Funktion Tagesabschluss wird Ihre Kasse für den aktuellen Tag abgerechnet, der 
aktuelle Kassenstand eingesehen oder bereits getätigte Abschlüsse aufgerufen werden.  
 
Die Maske zeigt wie viel Bargeld im Verkauf erfasst wurde, ermittelt den Bargeldbetrag, der 

in Ihrer Kasse am Ende eines jeden Tages verbleiben sollte und zeigt Differenzen zwischen 

dem Soll-Betrag des Verkaufs und dem Ist-Betrag in der Kasse auf. 

Hinweis: 
Tagesabschluss sollten Sie immer am Ende eines Arbeitstages durchführen, denn nach dem 
Abschluss sollte die Registrierkasse erst am nächsten Tag verwendet werden (es können 
keine weiteren Änderungen für diesen Zeitbereich erfolgen). 
 

Es können auch keine Tagesabschlüsse für vergangene Tage durchgeführt werden. Wenn Sie 
einmal vergessen haben den Tagesabschluss durchzuführen, scheinen die Ergebnisse des 
vergangenen im Bericht des aktuellen Tages auf.  
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Haben Sie mehrere Verlog-Registrierkassen im Netzwerk, müssen Sie den Tagesabschluss auf 

jeder Station einzeln durchführen. 

Bereits getätigte Abschlüsse können mit Hilfe der Buttons im oberen Teil der Maske 
aufgerufen werden. Im ersten Schritt zeigen Sie das gesuchte Datum an und klicken den 
Button mit der Lupe. Den angezeigten Datensatz können Sie im Vorschau anzeigen bzw. 
ausdrucken.  
 
Den aktuellen Kassenstand, können Sie jeder Zeit einsehen und ausdrucken in dem Sie den 
Button Tagesabschluss in der Maske Registrierkasse anklicken. 
  
Solche Ausdrucke erhalten die Bezeichnung X-Bericht. Der X-Bericht ist ein rein informativer 
Zwischenbericht über die zum Zeitpunkt des Abrufs getätigten Umsätze. Er dient nicht als 
Nachweis gegenüber dem Finanzamt. 
  
Wenn Sie die Kasse abrechnen wollen (am Ende des Arbeitstages), überprüfen Sie die 
angezeigten Werte, zählen das Geld in der jeweiligen Kasse und geben den ausgezählten 
Betrag im Feld "Kassenstand IST" ein. 
  
Anschließend betätigen Sie den Button "Tagesabschluss". Somit wird die Kasse abgerechnet, 

die angezeigten Werte in der Datenbank gespeichert und Sie erhalten einen Z-Bon (Z-

Bericht). 

Als Z-Bon wird der Kassenabschlussbeleg bezeichnet, der im Normallfall abends nach 

Ladenschluss an der Kasse erstellt wird um die Kasse abzurechnen. Beim Z-Bon (dem 

Kassenabschluss) muss das Geld gezählt und in die Kasse eingegeben werden. 
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Den Button "Entleeren" klicken Sie vor Tagesabschluss wenn Sie das gesamte gezählte Geld 
(SOLL und IST Stand sollen übereinstimmen) entnehmen und z.B., auf die Bank bringen 
möchten.  
 
Wenn Sie nur einen Teil des Bargeldes aus der Kasse auf die Bank bringen wollen und der 
Rest soll in der Kasse bleiben z.B. in der Kasse befindet sich 1000 EUR, Sie möchten 700 EUR 
auf die Bank bringen und 300 EUR sollen für den nächsten Tag in der Kasse bleiben, gehen 
Sie wie folgt vor:  

 Entnahme 700 EUR verbuchen (Grund z.B.: Bank) und die Option "Bank-Entnahme" 
aktivieren 

 Tagesabschluss wie oben beschrieben, durchführen  

8.19 Inhalte von Rechnungen und Belegen 

Die Rechnungen enthalten folgende Angaben: 

 Rechnungsnummer 

 Bezeichnung „Rechnung“ 

 Rechnungsdatum 

 Positionen mit Angaben über Menge, Verkaufspreis, Ust-Satz, Bezeichnung der 

Leistung 

 Gesamtbeträge 

 Aufteilung der Steuer nach Steuersätzen 

Die Belege stellen Verweise auf die Rechnungen dar und enthalten folgende Angaben: 

 Belegnummer 

 Datum und Uhrzeit 

 Nummer der Zielrechnung 

 Zahlungsart 

 Beleg-Art (z.B.: Standardbeleg, Nullbeleg, Startbeleg, Monatsbeleg usw.) 

 Betrag 

 QR-Code 

 Text „Rechnungskopie“ 

 Wenn die Rechnung mit einer ausgefallenen Signatureinheit erstellt wurde, wird 

zusätzlich auch der Text „Signatureinheit ausgefallen“ aufgedruckt. 
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9. Prüfen des Startbeleges mit BMF-Belegcheck App 
Zum Prüfen des Start- bzw. Jahresbeleges können Sie die im Verlog, integrierte Funktionen 
verwenden. Alternativ dazu kann auch die App „BMF Belegcheck“ verwendet werden. 
Zum Prüfen der Belege mittels der BMF-App sind folgende Schritte notwendig: 
 

 Anfordern eines Authentifizierungscodes in FinanzOnline 

 Installieren der Prüf-App auf einem Smartphone/Tablett 

 Prüfen des Startbeleges 

9.1 Anfordern eines Authentifizierungscodes 

Dazu muss im FinanzOnline die Funktion „Verwaltung von Authentifizierungscodes für Prüf-
App“ aufgerufen werden. Auf dieser Seite wird mit der Funktion „Code anfordern“ ein 
zwölfstelliger Code erzeugt und auf der Liste angezeigt. Bereits früher angeforderte Codes 
stehen ebenfalls aus dieser Liste. 
 

 
 
Eine Bemerkung kann erfasst werden, wenn etwa einzelnen Mitarbeitern ein eigener Code 
anvertraut werden soll. Dies kann zum Beispiel bei Filialbetrieben sinnvoll sein, damit jeder 
Filialleiter selbst die Kassen der Filiale an- und abmelden kann. Die Codes können in dieser 
Übersicht gegebenenfalls wieder deaktiviert werden. 
 
Eine Deaktivierung eines Authentifizierungscodes wird durch Auswahl des entsprechenden 
Status im DropDown-Menü und Klick auf Ändern durchgeführt. Bei Bedarf kann auch die 
„Bemerkung“ geändert werden. 



Rechnungssoftware Verlog 
RKSV - Benutzerhandbuch 
Datum: 16.03.2019 
Version: 1.05 

 

 

                     

  Seite 53 

 
Pro Unternehmen können max. 20 Authentifizierungscodes angefordert werden. Es gibt aber 
keine Zuordnung, mit welchem Code welcher Kassenbeleg geprüft werden soll. Im Prinzip 
können mit einem Code sämtliche Kassen (incl. der Sicherheitseinrichtungen) eines 
Unternehmens geprüft werden. 
 
Bei 10maliger negativer Übereinstimmung zwischen Unternehmen und 
Authentifizierungscode wird dieser Code vom System gesperrt. 

9.2 Installieren der Prüf-App auf einem Smartphone/Tablet 

Die BMF Belegcheck-App kann für Android und iOS (mind. iOS 8.0) unter 
www.bmf.gv.at/kampagnen/Unsere-Apps.html kostenlos bezogen werden (eine Windows-
Version ist nicht verfügbar). 
 
Steht kein eigenes Smartphone/Tablet zur Verfügung, so kann auch ein fremdes verwendet 
werden. 
 

9.3 Prüfen des Startbeleges 

Dafür ist die App zu starten und danach die Funktion „Code scannen“ aufzurufen. 
 

 
 
Mittels der nun erscheinenden Kamerafunktion ist der am Startbeleg angedruckte QR-Code 
abzufotografieren. 



Rechnungssoftware Verlog 
RKSV - Benutzerhandbuch 
Datum: 16.03.2019 
Version: 1.05 

 

 

                     

  Seite 54 

 
 
Danach ist der vorher generierte Authentifizierungscode zu erfassen und der Button 
Anmelden zu klicken. 
 

 
 
Bei erfolgreicher Prüfung erscheint folgender Dialog am Smartphone/Tablet und somit ist die 
Registrierkasse erfolgreich in Betrieb genommen. 
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Weitere Startbelege können nun geprüft werden, der Code ist dabei nicht mehr neu 
einzugeben. Falls mit der gleichen App am selben Gerät Kassen anderer Unternehmen (wenn 
z.B. ein zweites Unternehmen vorhanden ist) geprüft werden sollen, so ist ein Abmelden-
Vorgang erforderlich. 
 

 
 
Das Abmelden ist über das Menü (links oben die drei Striche) erreichbar. 
 

 
 
 
Hier gibt es auch noch weitere relevante Menüeinträge: 
 
Link eingeben:  



Rechnungssoftware Verlog 
RKSV - Benutzerhandbuch 
Datum: 16.03.2019 
Version: 1.05 

 

 

                     

  Seite 56 

falls kein QR-Code sondern ein Link zu einem elektronischen Beleg auf dem Startbeleg 
angedruckt ist, kann dieser Link mit diesem Menüpunkt eingegeben werden. Für Verlog nicht 
relevant. 
 
Offline-Belege: falls zum Zeitpunkt des Scans des QR-Codes keine Internetverbindung 
besteht, wird der QR-Code hier zwischengespeichert und 
kann nachträglich noch übermittelt werden. 
 

9.4 Was ist zu tun im Fehlerfall 

 
Bei der Prüfung des Startbeleges 
Falls die Startbelegsprüfung negativ ist, wird dies durch diese Meldung in der Prüf-App 
angezeigt. 
 

 
 
Dabei sind verschiedene Fehlerquellen möglich: 
 

 Ist der korrekte Authentifizierungscode verwendet worden? 

 Ist die Kasse schon bei FinanzOnline angemeldet worden? 

 Stimmt der AES-Schlüssel? 

 Wurde die richtige Signaturerstellungseinheit registriert? 

 Ist eventuell das Datum falsch auf der Kasse eingestellt? 
Es ist kein zukünftiges Datum möglich. 
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Tests zeigten sogar schon bei wenigen Stunden Differenz Fehler an. Falls der AES-Schlüssel 
falsch eingetragen wurde, kann dies noch geändert werden. Erst nach erfolgreicher 
Startbelegsprüfung sind die Daten fixiert und können nicht mehr geändert werden. 
 
In FinanzOnline finden sich auch Hinweise zur Fehlermeldung. Dazu müssen die Daten der 
betroffenen Registrierkasse angezeigt und der Button „Übermittelte Belege anzeigen“ 
ausgewählt werden. Eine Liste aller zu dieser Registrierkasse übermittelten Belege wird 
angezeigt und der betroffene Beleg kann für eine detailliertere Fehlermeldung ausgewählt 
werden. 
 

 
 
Ein Problem dabei ist allerdings, dass bei manchen Fehlern (etwa falsche 
Kassenidentifikationsnummer) der überprüfte Kassenbeleg gar nicht einer Registrierkasse 
eindeutig zugeordnet werden kann, darum gibt es im Registrierkassenmenü von 
FinanzOnline auch noch die Funktionalität „Liste aller übermittelten Belege“ (für ein 
Unternehmen). 
 


